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Titelbild: Sie hält es zum ersten Mal in der Hand, das wichtigste Dokument eines Kommunisten, das Mit
gliedsbuch. Die junge Genossin Ingrid Baldauf ist Kindergärtnerin im Berliner Stadtbezirk Marzahn. Nach 
ihrer Aufnahme als Mitglied der Partei erhielt sie das Dokument aus den Händen des Sekretärs für Agita
tion und Propaganda der Kreisleitung Berlin-Marzahn, Genossin Angelika Kafka, die ihr mit einem Blumen
strauß gratulierte. Sie bestärkte die neue Mitstreiterin darin, beispielgebend zu wirken im Sinne des Pro
gramms und des Statuts unserer Partei, ob in ihrer künftigen Leitungsfunktion in einer Kindereinrichtung 
oder in ihrem Wohngebiet. Foto: Herrmann
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